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Titel: Gelebte Nachhaltigkeit bei den Jusos! 

 

Die Jusos Leipzig verpflichten sich dazu, ihren Beitrag zu Umweltschutz und fairen 

Arbeitsbedingungen zu leisten.  

 

Um diesem Selbstanspruch zu genügen, wollen wir folgende Forderungen in die Tat umsetzen: 

Bei Produkten, die wir als Verband kaufen und konsumieren soll die Umweltbelastung möglichst 

gering sein (bspw. regionale Produkte) und ein Fairtrade-Siegel vorhanden sein. Besonders 

Obst und Gemüse sollen von Bio-Produzenten gekauft werden, da das preislich gut realisierbar 

ist. Bei multinationalen Konzernen und anderen großen Konzernen soll sich mit den Arbeits- und 

Produktionsbedingungen sowie der Einhaltung von Arbeitsschutzstandards auseinandergesetzt 

werden. Zudem sollen für Veranstaltungen ausschließlich vegetarische und vegane Produkte 

gekauft werden.  

 

Auch bei Wahlkampfmaterialien, die von den Jusos Leipzig selbst gekauft werden, soll auf 

Nachhaltigkeit geachtet werden. Beispielsweise sind vegane Gummibärchen oder Bonbons zu 

bevorzugen. Auf die Umweltverträglichkeit soll auch bei Büromaterialien geachtet werden. Beim 

Drucken in der Regionalgeschäftsstelle beispielsweise soll Recycling-Papier benutzt werden.  

 

Bei Bestellung von Flyern und Druckerzeugnissen soll, innerhalb der finanziellen Möglichkeiten, 

auf Nachhaltigkeit und Material geachtet werden. Fehldrucke können als Schmierpapier 

weiterverwendet werden. In Absprache mit den Mandatsträger*innen wird die Nutzung von 

Ökostrom in den Büros angestrebt. Bei Aktionen außerhalb ist die Bahn und der Bus zu 

bevorzugen. Für das Einkaufen steht ein Lastenrad sowie Bollerwagen zur Verfügung. Es ist auf 

konsequente Mülltrennung zu achten.  

 

Eine Hilfestellung ist eine Checkliste mit Produktvorschlägen, die kontinuierlich erweitert werden 

soll. 


